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stellt, soll hier hervorgehoben werden. Wer jemals die so charakteristischen
Straßen und Plätze von Lovrana, Ika, Volosca, gewisser alter Teile von
Fiume, Triest und Görz gesehen hat, weiß, daß man nicht bis an die süd-
lichsten Grenzen der Monarchie zu wandern braucht, um typisch südliche
Eindrücke zu empfangen.

Besonders für die Anpassung an stark bewegtes Terrain, für das Be-
nutzen von Terrassenbauten zu reizvollen strengen Gartenanlagen, für die
einfachstenAnwendungsformenvon Steinund Holz zur Vignaund Pergola
ist hier viel Liebe und Geschmack aufgewendet worden. Auch hier brennt
südliche Sonne, auch hier walten südliche Lebensformen und italienischer
EinHuß, aber auch slawische Elemente geben ihren Einschlag, in Dalmatien
treten sichtlich türkisch-orientalische dazu und so haben wir es wieder mit


